
LR Kaineder: Bad Ischler Volksschulen Pfandl und Reitendorf 
sind Klimabündnisschulen – Bereits 330 Bildungseinrichtungen 
sind Teil des Klimabündnis-Netzwerks 

Das Netzwerk der Klimabündnis-Bildungseinrichtungen wächst. Immer mehr 

Bildungseinrichtungen setzen ein Zeichen für den Umwelt- und Klimaschutz. So auch die 

beiden Ischler Volksschulen Pfandl und Reiterndorf. Als Klimabündnis-Schulen geben die 

beiden Volksschulen ihren Kindern die Möglichkeit, aktiv klimagerechtes Verhalten auf 

spielerische und spannende Weise zu erlernen und globale Zusammenhänge zu 

verstehen. 

„Im Kampf gegen die Klimakrise braucht es Verbündete auf allen Ebenen. Umso mehr 

freut es mich, dass bereits viele Schülerinnen und Schüler in Oberösterreich die Lage 

ernst nehmen und einen Beitrag für das Klima leisten. Durch die Integration und 

fächerübergreifende Auseinandersetzung mit dem Thema Klimawandel im Schulalltag 

werden Kinder durch engagiertes Handeln zu Vorbildern. Sie erleben nicht nur 

Selbstwirksamkeit beim Klimaschutz, sondern bewegen sicher oft auch ihr Umfeld zum 

Umdenken und Handeln. Danke an alle, die hier mitmachen“, freut sich Umwelt- und 

Klima-Landesrat Stefan Kaineder über den Beitritt der Bad Ischler Volksschulen Pfandls 

und Reiterndorf. Somit zählt das Klimabündnis Oberösterreich aktuell schon 330 

Bildungseinrichtungen, die sich dem Klimaschutz verschreiben. 

„Klimaschutz macht Spaß und ist ansteckend! Genau dieses Lebensgefühl wird in 

Klimabündnis-Bildungseinrichtungen vermittelt. Die Kinder und Jugendlichen lernen und 

erfahren, was sie in ihrem Umfeld und in ihrem Alltag in der Praxis machen können“, 

berichtet Ulrike Singer, die beim Klimabündnis Oberösterreich für die 

Bildungseinrichtungen zuständig ist. Mit zahlreichen Angeboten wie einem vielfältigen 

Workshop Programm durch das Klimabündnis Oberösterreich werden 

Bildungseinrichtungen unterstützt und leisten so einen großen Beitrag zur lokalen 

Klimaschutzarbeit. 

„Mit den Angeboten vom Klimabündnis OÖ gelingt es den Schülern und Schülerinnen 

kindgemäß die Wertschätzung für unsere Erde/Natur näherzubringen“, freut sich die 

Direktorin der Volksschule Pfandl, Gabriela Niedermaier, über den Beitritt zum Netzwerk 

Klimabündnis. Alle Klassen der Volksschule durften an Workshops vom Klimabündnis 

teilnehmen. Außerdem wurde ein einheitliches Mülltrennsystem eingeführt und 

gemeinsam mit dem ASZ Ebensee zur Müllvermeidung und richtigen Trennung 

gearbeitet. 



Die Direktorin der Volksschule Reiterndorf, Ursula Stibl, freut sich über die Unterstützung 

vom Klimabündnis OÖ mit dem Klimaacker und einer Beratung für den Schulgarten: 

„Unsere Schule ist eine Stadtschule in ländlicher Gegend. Mit unserem Obstgarten und 

den Beeten im Innenhof haben wir das Glück, dass wir viel Unterrichtszeit in der freien 

Natur verbringen können. Das motiviert die Kinder und sie haben damit mehr Freude am 

Lernen.“ 

In Bad Ischl sind nicht nur die Schulen aktiv im Bereich Klimaschutz und 

Klimawandelanpassung (KLAR!). Im Rahmen des vom Klima- und Energiefonds 

ermöglichten Projekts Bad Ischl Ebensee KLAR! Region werden zahlreiche Maßnahmen 

für den Klimaschutz gesetzt. Die beiden Regionen zielen darauf ab, auf bereits erfolgte 

und zukünftige Klimaänderungen wie den Anstieg an Hitzetagen oder die Zunahme von 

Großwetterereignissen vorausschauen zu reagieren. Das Projektteam setzt Maßnahmen, 

um Schäden zu vermeiden und sich ergebende Chancen zu nutzen. Beispiele dafür sind 

etwa Hochwasserschutzmaßnahmen in Ebensee oder klimafitte Freiraumgestaltung. 

KLAR! Managerin Birgit Müllegger: “Wir arbeiten sehr viel mit dem Klimabündnis OÖ 

zusammen und mir ist es wichtig, dass die Schulen ihre Kinder auch auf das kommende 

Klima vorbereiten.“ 
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Umwelt- und Klima-Landesrat Stefan Kaineder, Bürgermeisterin Ines Schiller und 
Klimastadtrat Martin Schott bedanken sich bei den Direktorinnen der Bad Ischler 
Volksschulen Pfandl und Reiterndorf für das Klimaschutzengagement und 
gratulieren zum Beitritt in das Klimabündnisnetzwerk Oberösterreichs. Foto: Land 
OÖ/Werner Dedl, Verwendung mit Quellenangabe  
 

  
 

 

 


